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einem Parkplatz Ausschau
halten, hier der Hinweis,
daß die Stellplätze auf
den Sportgelände nicht
immer entsprechend ge¬
nutzt werden. Also: erst
einmal dort hinfahren und
sich vielleicht danach
ärgern. Im übrigen ist ja
nun die Parkplatzfläche
am Eingang Warburger
Straße fertiggestellt.

"Bistro" auch sonnabends
geöffnet

Das "Bistro", gemütliche
Cafe-Gaststätte in den
Räumen der Uni-GH, hat
während des Winterseme¬
sters auch sonnabends
geöffnet, und zwar von
10 bis 14 Uhr. Der Weg
lohnt sich!

Dienstzeitregelung zum
Jahresende

Zwischen den Feiertagen
zur Jahreswende soll eine
arbeitsfreie Zeit ange¬
strebt werden. Abzugelten
sind folgende Arbeits¬
stunden:

Montag, 24.12.1984 =
Heiliger Abend - generell
dienstfrei (gem. Erlaß
Regelung)

Donnerstag,
27. 12.84 = 8 Arb.-Std.

Freitag,
28.12.84 = 8 Arb.-Std.

Montag,
31.12.84 = 4 Arb.-S td.

= 20 Arb.-Std".

Die 20 Arbeitsstunden
können vorweg abgeleistet
werden, in dem die Dienst¬
zeit vom 29. Oktober bis
einschließlich 29. Novem¬
ber jeweils von montags
bis donnerstags um eine

Stunde verlängert wird.
Für Halbtagskräfte ver¬
längert sich die Dienst¬
zeit in der genannten
Zeit jeweils um eine hal¬
be Stunde. Dieser Modus
wurde bei einer Dienstbe¬
sprechung zwischen dem
Personal rat und dem Kanz¬
ler vereinbart.

Die in diesen Zeitraum
fallenden Feiertage Aller¬
heiligen und Büß- und
Bettag werden in die Vor¬
arbeitszeit einbezogen,
so daß die tatsächliche
Vorarbeitszeit lediglich
18 Stunden umfaßt.

Nixdorf-Schenkung

Zwei graphische Daten¬
sichtgeräte vom Typ VS 70
erhielt das Fachgebiet
Theoretische Elektrotech¬
nik am Fachbereich 14 von
der Nixdorf Computer AG
als Schenkung. Prof. Dr.
Gerd Mrozynski: "Unsere
Arbeit wird mit diesen
Geräten wesentlich er¬
leichtert. "

TERMINE

Sitzung des Konvents

Der Konvent der Univer¬
sität-Gesamthochschule
Paderborn tritt am 14.
November um 14.15 Uhr
im großen Sitzungssaal
am Pohlweg zusammen. Auf
der Tagesordnung steht
unter anderem der Rechen¬
schaftsbericht des Rekto¬
rats.

Blutspendeaktion

Am 13. November führt das
Deutsche Rote Kreuz an
der Universität eine Blut¬
spendeaktion durch. Die
Aktion findet im Mensage¬

bäude statt. An dieser
Stelle sei noch einmal
auf die Notwendigkeit sol¬
cher Blutspendeaktionen
hingewiesen.

PERSONALIEN

Prof. Dr. Antonius Kettruf
bleibt in Paderborn:
"Grundlage für Entwicklung
eines Forschungsschwer¬
punktes 'Umweltanalytik'
ist geschaffen".

Prof. Dr. Antonius Kettrup
(Foto) hat den an ihn
ergangenen Ruf an die
Universität Kapstadt ab¬
gelehnt und bleibt in
Paderborn.

Prof. Kettrup vom Fach¬
bereich Chemie und Chemie¬
technik hat sich insbe¬
sondere mit der Analyse
von Umweltbelastungen
einen Namen gemacht und
wird in Paderborn mit
Unterstützung der Landes¬
regierung ein Spezial¬
labor für toxische Um¬
weltbelastungen einrich¬
ten, das seine Arbeit im
Frühjahr 1985 aufnehmen
soll.

Der Minister für Wissen¬
schaft und Forschung des
Landes Nordrhein-West¬
falen, Dr. Rolf Krumsiek,
würdigte in einer Mittei¬
lung an die Presse die
bislang geleistete Auf-



bauarbeit und äußerte
sich befriedigt über den
Ausgang der Bleibeverhand¬
lungen. Die Entscheidung
schaffe, so der Minister,
die Grundlage für die
Entwicklung eines Schwer¬
punkts "Umweltanalytik"
in Paderborn. Unter an¬
derem gehe es um die Mes¬
sung von Dioxin, "was dem
Vorhaben allerhöchste
Priorität verleiht," meint
Krumsiek. Der Forschungs¬
schwerpunkt ist Teil des
integrierten Konzepts der
Landesregierung zur zu¬
künftigen Technologie-
und Forschungspolitik in
Nordrhein-Westfalen. Für
das Zukunftstechnologie¬
programm des Landes wer¬
den 1985 bis 1988 Finanz¬
mittel mit einem Gesamt¬
volumen von 400 Millionen
Mark zur Verfügung ge¬
stellt werden.

Der Universität-Gesamt¬
hochschule Paderborn ist
es in kurzer Frist zum
zweiten Mal gelungen,
wegen der in ihr gebote¬
nen besonderen Forschungs¬
möglichkeiten einen hoch¬
qualifizierten Wissen¬
schaftler des Fachbereichs
Chemie in Paderborn zu
halten.

Prof. Lengauer nahm Ruf
der Uni-GH Paderborn an

Prof. Dr. rer. nat. Thomas
Lengauer (Foto) hat einen
Ruf der ETH Zürich auf eir
Extraordinariat zurückge¬
wiesen und sich für die
Uni versi tät-Gesamthoch-
schule Paderborn entschie¬
den. Am 26. Oktober er¬
hielt er seine Ernennungs¬
urkunde zum Professor für
praktische Informatik am
Fachbereich 17. Ausschlag¬
gebend für seine Ent¬
scheidung zugunsten der
Paderborner Hochschule
sei gewesen, so Lengauer,
daß die Universität dem¬
nächst gemeinsam mit der
Nixdorf Computer AG ein
Forschungs- und Entwick¬
lungsvorhaben für "Werk¬
zeuge zum Entwurf hoch¬
integrierter Schaltungen"
reali sieren wi11.

Prof. Lengauer, gebürtiger
Berliner, studierte an der
dortigen Freien Universi¬
tät Mathematik und schloß
1976 mit der Promotion
zum Dr. rer. nat. seine
Studien ab. Danach ging
er für 5 1/2 Jahre in die
USA. An der Stanford Uni¬
versität in Kalifornien
promovierte er sich im
Fach Informatik, nahm,
1979, seine Arbeit bei AT
und T Bell Laboratories
Murray Hill, N.J., auf
und spezialisierte sich
hier auf größtintegierte

Schaltkreise (VLSI).
Lengauer kehrte 1981 in
die Bundesrepublik zurück
und begann an der Univer¬
sität des Saarlandes in
Saarbrücken mit dem Auf¬
bau und der Leitung eines
Forschungsprojektes auf
dem Gebiet Rechnerge¬
stützter Entwurf (CAD)
für VLSI. 1984 habili¬
tierte sich Lengauer an
der Universität des Saar¬
landes.

Prof. Dr. Broder Carsten-
sen besuchte Universität
Budapest

Die bereits bestehenden
guten Verbindungenzwi¬
schen der Universität
Budapest und der Univer¬
si tät-Gesamthochschule
Paderborn fortzusetzen
und sich dabei zunächst
auf den Professorenaus¬
tausch zu konzentrieren,
war eines der wichtigsten
Ergebnisse des Besuchs
von Prof. Dr. Broder
Carstensen, Anglist an
der Paderborner Hochschu¬
le, in der ungarischen
Volksrepublik. In einem
Gespräch mit dem Rektor
der Universität Budapest,
Prof. Ervin Wolfram,
kamen beide überein, zu
einem späteren Zeitpunkt
auch den Austausch von
Studenten zu erörtern.

Im Rahmen des Hochschul-
lehreraustausch-Programms
des Deutschen Akademischer
Austauschdienstes (DAAD)
weilte Prof. Carstensen
vom 1. - 5. Oktober in
Ungarn. Im Mittelpunkt
seiner Aktivitäten stand
ein Gastvortrag über das
Thema "English Influences
on Present-Day German"
vor Dozenten und Studen¬
ten des Faches Anglistik.
Neben zahlreichen Fach¬
gesprächen mit Kollegen



aus den Fächern Anglistik,
Amerikanistik und Lingu¬
istik wurden dem Pader¬
borner Hochschullehrer
von seinen ungarischen
Kollegen auch andere
Aspekte des kulturellen
Lebens in Ungarn ermög-
1icht.

Ganz besonders beein¬
druckend war für Prof.
Carstensen die Herzlich¬
keit mit der er überall
aufgenommenwurde. Vor
allern sei, so Prof.
Carstensen, die überaus
große Gastfreundschaft
seines Kollegen Sandor
Rot hervorzuheben. Der
Besuch sei für ihn wis¬
senschaftlich und per¬
sönlich ein großes Er¬
lebnis gewesen. Dem DAAD
gelte sein ausrücklicher
Dank, diese Reise er¬
möglicht zu haben.

Neu an der Uni: Elektri¬
sche Energieversorgung

Im Fachbereich Elektro¬
technik wurde in den ver¬
gangenen Wochen von Prof.
Dr.-Ing. Jürgen Voß das
Fachgebiet Elektrische
Energieversorgung aufge¬
baut. Herr Prof. Voß hält
ab Wintersemester seine
energietechnischen Vorle¬
sungen und leitet die
Forschungsarbeiten im
Fachgebiet. Ein junges
Team engagierter Mitarbei¬
ter steht ihm darbei zur
Seite. Der Forschungs¬
schwerpunkt wird auf den
zukunftsträchtigen Ge¬
bieten der Automatisie¬
rung von Energieversor¬
gungssystemen liegen.
Hierbei ist es das Ziel,
die Studenten möglichst
stark einzubinden.

Das bisherige Interesse
zeigt, daß die Studenten
für die technologischen

Fragen der Energieversor¬
gung ein offenes Ohr ha¬
ben. Die Mitarbeiter der
Elektrischen Energiever¬
sorgung sehen dies als
Bestätigung ihrer Arbeit
und möchten in den näch¬
sten Monaten die Kontakte
zu den Studenten, Univer¬
sitätsmitarbeitern und
der fachlich interessier¬
ten Öffentlichkeit durch
Kolloquien weiter aus¬
bauen.

DFG-Förderung

Prof. Dr. Wolfgang Latzel
und Dr. Bernd Reißenweber
vom Fachbereich 14 (Elek¬
trotechnik) erhalten von
der Deutschen Forschungs¬
gemeinschaft bereits im
dritten Jahr eine Förde¬
rung für das Forschungs¬
vorhaben "Entwicklung
eines verfeinerten mathe¬
matischen Modells einer
Kohlemühle und eines dar¬
auf aufbauenden Regelungs-
konzeptes", das in Zu¬
sammenarbeit mit einer
Industriefirma durchge¬
führt wird.

Erich Loest als Gastdo¬
zent an der Universität-
GesamthochschulePader¬
born

Für das Wintersemester
1984/85 konnte die Uni-
versität-Gesamthochschule
Paderborn den Schrift¬
steller Erich Loest als
Gastdozenten gewinnen.
Loest ist der zweite Gast¬
dozent am Fachbereich
Literatur- und Sprachwis¬
senschaften, nachdem im
vergangen Wintersemester
Max von der Grün die Ver¬
anstaltungsreihe einge¬
leitet hatte.

Erich Loest wird seine
Vorlesungsreihe unter dem

Generalthema "Literatur
und literarisches Leben
in der DDR und in der Bun¬
desrepublik Deutschland"
abhalten. An acht Monta¬
gen im Semester, Beginn
ist der 3. Dezember, wird
Loest u.a. vortragen zu
den Themen "Verlagswesen
und Zensur in der DDR",
"Karl May in der DDR",
Verfilmung von DDR-Stof¬
fen in der Bundesrepu¬
blik Deutschland. Die Vor¬
lesungsreihe wird er¬
gänzt durch Begleitsemi¬
nare für interessierte
Studenten.

Eine Ausstellung der Wer¬
ke Erich Loest in der
Bibliothek der Hochschule
ist für die Zeit seiner
Gastdozentur vorgesehen.

Erich Loest, Träger des
Hans-Fallada-Preises der
Stadt Neumünster, wurde
am 24.02.1926 in Mitt¬
weida als Sohn eines
Kaufmanns geboren. Von
1947 - 1950 war er Volon¬
tär und Redakteur bei
der "Leipziger Volkszei¬
tung", ab 1950 freischaf¬
fender Schriftsteller.
1955/1956 studierte er am
Literaturinstitut "Johan¬
nes R. Becher" in Leipzig.
Ende 1957 wurde Loest we¬
gen "konterrevolutionärer
Gruppenbildung" verhaftet
und zu 7 1/2 Jahren Zucht¬
haus verurteilt. Nach der
Haftentlassung 1964 arbei¬
tete er als Schriftstel¬
ler in Leipzig. 1979 trat
Loest aus dem Schrift-
steil erverband der DDR
aus, nachdem er mit ande¬
ren Autoren in einem
offenen Brief gegen Zen¬
surmaßnahmen protestiert
hatte. Im März 1981 rei¬
ste Loest mit einem Drei-
jahresvisum in die Bundes¬
republik Deutschland
nach Osnabrück. Im März
dieses Jahres ist er nicht
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